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WILLISAU
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 28. April 
9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Pfarrer Uwe Tatjes, anschlies­
send Kirchgemeinde­
versammlung mit Jahres­
berichten und 
Jahresrechnung 2023
Sonntag, 5. Mai 
9.30 Uhr, Familiengottes­
dienst mit Pfarrer Uwe Tatjes
Donnerstag, 9. Mai,  
Auffahrt, 9.30 Uhr, Gottes­
dienst zur Auffahrt mit  
Pfarrer Thomas Heim
Sonntag, 19. Mai,  
Pfingsten, 9.30 Uhr, Gottes­
dienst mit dem Kirchenchor 
und Abendmahl, mit Pfarrer 
Uwe Tatjes
Sonntag, 26. Mai 
17 Uhr, Wort und Musik, 
Texte und Musik zu einem 
Thema, mit Alla Belova, Piano

KINDER UND FAMILIEN
Kolibriweekend.  
Am 4./5. Mai in Willisau
Fiire mit de Chliine.  
Siehe Hüswil

JUGENDLICHE
Infos und Kontakt zur 
Jugendgruppe für 12- bis 
18-Jährige findest du bei 
Sonja Fankhauser,  sonja_
fankhauser@hotmail.com, 
oder auf dem Instagram-Pro­
fil juki_willisauhueswil. 
Nächstes Treffen: Samstag, 
25. Mai

ERWACHSENE 
Kirchenchor.  
Immer dienstags, 20 Uhr (nach 
den Herbstferien 19.30 Uhr), 
Adlermatte, Willisau

FRAUENVEREIN
Ausflug. Zum «Gartenfens­
ter» ach Dürrenroth am 
15. Mai, siehe Artikel auf  die­
ser Seite

ALTERSHEIM-
ANDACHTEN
Donnerstag, 2. Mai 
10.15 Uhr, Andacht in der 
Breiten mit Pfarrer Uwe 
Tatjes, anschliessend 
Gesprächsangebot 
Dienstag, 14. Mai 
10 Uhr, Andacht in der Zopf­

matt mit Pfarrer Uwe Tatjes, 
anschliessend Gesprächs­
angebot

KONTAKT
Pfarramt:  
Pfarrer Uwe Tatjes, 
Adlermatte 14, 6130 Willisau, 
041 970 17 35,  
pfarramt.willisau@reflu.ch
Offene Sprechstunden: 
Adlermatte 14: Dienstag, 
17.30–19 Uhr. Darüber hinaus 
können Sie jederzeit telefo­
nisch einen individuellen 
Termin mit Pfarrer Tatjes 
vereinbaren, der sich gerne 
für Sie Zeit nimmt.
Sigristin:  
Monica Merlo-Crameri, 
Wannernstrasse 6, Gettnau, 
079 897 38 61
Kirchentaxi: Bitte melden 
Sie sich beim Pfarramt  
Willisau, 041 970 17 35

HÜSWIL
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 12. Mai, Muttertag 
9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Pfarrer Uwe Tatjes
Pfingstsonntag, 19. Mai 
9.30 Uhr, Festgottesdienst zu 
Pfingsten mit Abendmahl mit 
dem Jodlerklub Alpenblick 
Ufhusen, mit Pfarrer Thomas 
Heim, mit Kinderhüeti 
Sonntag, 2. Juni 
9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Pfarrer Thomas Heim und 
Organistin Lisbeth Thürig
Livestreams und Aufzeich-
nungen der Gottesdienste. 
Finden Sie auf Youtube und 
Facebook unter «Pfarramt 
Hüswil». Predigten zum 
Nachhören und Abonnieren 
(Podcast) auf:  
www.anchor.fm/hueswil 

KINDER UND FAMILIEN 
Fiire mit de Chliine.  
Mittwoch, 15. Mai, 9.30 Uhr, 
Kirche Hüswil. Das «Fiire» ist 
unser Gottesdienst für  
Vorschulkinder (circa 3- bis 
5-Jährige), mit Pfarrer  
Thomas Heim und Kateche­
tin Andrea Roth, anschlies­
send jeweils Znüni im Unter­
richtszimmer mit Spielecke
Kinderhüte während  
Gottesdiensten.  

In Hüswil wird die nächste 
Kinderhüeti an Pfingsten, 
19. Mai, 9.30 Uhr, angeboten.

JUGENDLICHE 
JuKi-Jugend Kirche 
Willisau-Hüswil.  
Siehe Willisau 
Singtreff.  
Mit Pfarrer Thomas Heim 
und Kirchenmusikerin  
Christina Oehen-Tanner. 
Singprobe am Mittwoch, 
8. und 22. Mai, 15.15–
16.45 Uhr, in der Kapelle im 
Wohn- und Begegnungsort 
Violino in Zell. Spontane  
Mitsingende und auch  
Zuhörende sind willkommen!
Frauenverein.  
Siehe Willisau 

GOTTESDIENST IM 
ALTERSHEIM 
Mittwoch, 1. Mai 
9.45 Uhr, Kapelle im Wohn- 
und Begegnungsort Violino, 
Zell, Gottesdienst mit Abend­
mahl mit dem Singtreff und 
Pfarrer Thomas Heim
Donnerstag, 2. Mai 
9.45 Uhr, Kapelle im Begeg­
nungszentrum St. Ulrich,  
Luthern, Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer  
Thomas Heim

KONTAKT
Pfarramt:  
Pfarrer Thomas Heim,  
Pfarrweg 2, 6152 Hüswil,  
041 988 12 87,  
thomas.heim@reflu.ch 
Offene Sprechstunde ohne 
Voranmeldung im Pfarrhaus 
Hüswil jeweils am Donners­
tag von 17 bis 18 Uhr oder 
nach Absprache.
Sigristin: Verena Eggimann, 
Hinter Wechslern, Hofstatt,  
041 978 15 29
Kirchgemeinde:   
Reformierte Kirche Willisau-
Hüswil, Adlermatte 14,  
Postfach, 6130 Willisau,  
kirchgemeinde.willisau- 
hueswil@reflu.ch
Besuchen Sie uns auch auf 
Instagram www.instagram.
com/hueswil oder Facebook 
oder TikTok unter «Pfarramt 
Hüswil». Predigten zum 
Nachhören (Podcast) gibt es 
auf www.anchor.fm/hueswil

WILLISAU — HÜSWIL

Gott vertrauen
Pfingsten erinnert an die Ausgiessung des 
Heiligen Geistes auf die Jünger Jesu. Es fin­
det 50 Tage nach Ostern statt und erinnert 
an den Moment, als die Jünger von einem 
mächtigen Wind erfasst wurden und Zungen 
wie von Feuer über ihnen erschienen, was 
das Kommen des Heiligen Geistes symboli­
siert (vgl. Apostelgeschichte 2). Jesus hatte 
versprochen, seine Freundinnen und 
Freunde nicht alleine zu lassen. In der Kraft 
des Heiligen Geistes bleibt unter ihnen 
gegenwärtig. So geht das heilende und ver­
söhnende Wirken Gottes weiter. Die 
Gemeinschaft wird grösser und gewinnt an 
Zusammenhalt. Der Heilige Geist wird ihre 
Quelle von Inspiration, Ermutigung, Trost 
und Führung. Aus dieser Quelle können wir 
auch heute noch schöpfen, wenn wir Gott 
vertrauen und ihn um sein Wirken unter uns 
bitten. So befähigt der Heilige Geist auch 

heute Menschen, Gottes Liebe, Versöhnung 
und Barmherzigkeit in die Welt zu tragen. 
Ein Gebet zum Heiligen Geist kann der 
Anfang dieses Weges werden: «Entfache dein 
Feuer, Geist des auferstandenen Christus, 
Geist des Mitleids, Geist des Lobpreises, 
deine Liebe zu jedem Menschen wird nie 
vergehen. Geist des lebendigen Gottes, wenn 
Zweifel und Zögern, dich einzulassen, alles 
zu verschlingen scheinen, dann bist du da, 
dann bist du zugegen. Du entfachst das Feuer, 
das inwendig unter unserer Asche glimmt. 
Du nährst dieses Feuer mit unseren Anfech­
tungen, mit unseren Dornen, mit allem, was 
uns an uns selbst und bei anderen wehtut, 
sodass durch dich sogar die Steine unseres 
Herzens verglühen, du Licht in unserer Fins­
ternis, du Morgenglanz unserer Dunkelhei» 
(Gebet von Frère Roger Schutz, Taizé). 
P FA R R E R  T H O M A S  H E I M ,  H Ü S W I L

Z HÄRZE

Rosen ohne  
Dornen
Wenn sich Besuch ankündigt, ist das 
immer eine schöne Gelegenheit, Haus-
putz zu machen. Nicht dass es ohne 
Besuch schön und sauber wäre, aber 
Besuch motiviert mich immer, die beste 
Version meiner Wohnung zu präsentie-
ren. Und frisch aufgeräumt und 
geputzt, wirkt die Wohnung gleich 
anders und so, als sei ein frischer Wind 
hindurchgegangen.

Es gab mal den schönen Brauch, an 
Pfingsten Türen und Fenster weit offen 
zu lassen. Denn man hat sich vorge-
stellt, an diesem Tag fliegt der Heilige 
Geist über die Welt, und er weht wie ein 
frischer Wind durch die geöffneten 
Türen und Fenster in die Häuser und 
Kirchen.

Das ist manchmal mehr als nötig: dass 
mal der Wind hindurchfährt, durchlüf-
tet. Die stickige, verbrauchte Luft, die 
müde und träge macht, die Gedanken 
matt sein lässt, muss raus! – Ein neuer 
Wind, der belebt, neue Energie bringt, 
neue Gedanken gibt, vielleicht auch 
etwas Wirbel macht und durcheinan-
derbringt, muss rein!

Pfingsten, der Heilige Geist bringt 
frischen Wind und den Duft von neuem 
Leben, den Duft von Ostern her. Pfings-
ten hält an Ostern und der Hoffnung auf 
neues Leben fest. Davon erzählt auch 
eine Legende von den ersten Pfingstro-
sen: Als Jesus durch Galiläa zog, begeg-
nete er einer Frau, mal wird sie Magda-
lena, mal Ruth genannt. Sie wäre gerne 
seine Jüngerin geworden und mit Jesus 
gezogen, war aber verheiratet und hatte 
Kinder. Als Jesus nach drei Tagen 
weiterzog, blieb sie zu Hause. Eines 
Tages überbrachte ein Jünger ihr die 
traurige Nachricht von Jesu Tod. In 
ihrer Trauer lief sie in ihren Rosengar-
ten und weinte. Da erklang plötzlich 
wunderschöne leise Musik. Sie war wie 
verzaubert und spürte plötzlich einen 
tiefen Trost in sich. 

Einige Wochen später kam der Jünger 
wieder ins Dorf. Freudestrahlend 
erzählte er ihr von Jesu Auferstehung, 
von seiner Auffahrt in den Himmel und 
vom ersten Pfingstfest. «Stell dir vor, 
Gottes Geist kam über alle seine 
Jünger. Alle wurden getröstet. 
Niemand war mehr traurig, sondern 
alle von einer grossen Freude erfüllt. 
Wir wissen nun, dass Jesus von den 
Toten auferstanden ist. Und wir glau-
ben, dass wir das ewige Leben bei Gott 
haben werden.» Die Frau lief in ihren 
Rosengarten und traute ihren Augen 
nicht. Denn ihre Sträucher waren über-
voll mit Rosen bedeckt. Aber diese 
Rosen hatten keine Dornen. Es waren 
die ersten Pfingstrosen. Die Frau 
dachte: «Gott hat die Dornen fortge-
nommen und das Leid in Freude 
verwandelt.»

Pfingsten bekommen wir Besuch. In 
allen schwierigen Erfahrungen unseres 
Lebens, in allem, was gegen die Hoff-
nung spricht, werden wir an Ostern 
erinnert, die neue Hoffnung, die 
frischen Wind in unser Leben bringt. 
Denken Sie mal dran, wenn Sie die 
nächste Pfingstrose sehen. Oder bei 
Ihrem nächsten Besuch im Gottes-
dienst. 

U W E  TATJ E S
Pfarrer

AUS DEM GEMEINDELEBEN

In Hüswil wird die Osterkerze traditionell am Oster-
feuer auf dem Friedhof entzündet. Das Licht der Aufer-
stehung leuchtet für Lebende und Verstorbene.

WILLISAU

Gemeindetreff  
am Nami
Das Angebot im Sprengel Willisau wendet sich an alle Inte­
ressierten und ist offen für alle Besucher, unabhängig von 
Alter oder Konfession. Alle Treffen finden im Kirchenzen­
trum Adlermatte in Willisau (Adlermatte 14) statt. Im 
Anschluss offeriert der reformierte Frauenverein Willisau 
jeweils einen thematisch-kulinarisch abgestimmten Apéro. 
Donnerstag, 25. April, 14 Uhr: «Aufgeblättert», der Chefre­
daktor des Böttu, Stefan Calivers, im Gespräch mit Pfarrer 
Uwe Tatjes, anschliessend Zvieri. 

Stefan Calivers hat viele Jahre als Chefredakteur der 
erfolgreichen Lokalzeitung «Willisauer Bote» (Böttu) das 
Geschehen in unserer Region begleitet und kommentiert, 
im Gespräch mit Uwe Tatjes blickt er nun auf diese Zeit 
zurück und gibt Einblick in seine journalistische Arbeit und 
sein Leben.

WILLISAU

Konfirmation
Am 24. März wurden 13 Jugendliche in der evangelisch-
reformierten Kirche feierlich konfirmiert und durch Pfar­
rer Uwe Tatjes eingesegnet. Im Gottesdienst stellten die 
Jugendlichen ihre Beiträge zum ausgelesenen Thema 
«Glaube(n) – Religionen» vor. Mit einer Aktion – die 
Jugendlichen und auch die Besucher konnten über von 
anderen gehaltenen Holzstäben ihren Weg finden – machte 
Pfarrer Tatjes deutlich, dass Glauben eine Mischung aus 
Vertrauen und Wagnis ist und ermutigte die Jugendlichen, 
ihren eigenen (Glaubens)Weg zu finden. Im Anschluss offe­
rierte der Kirchenvorstand einen Apéro. 

Konfirmiert wurden: Alina von Allmen, Ufhusen; San­
dro Bettler, Zell; Lukas Fankhauser, Ufhusen; Isabel und 
Selina Frey, Willisau; Lars Glauser, Fischbach; Benjamin 
Greber, Zell; Janine Jenni, Gettnau; Nicola und Michelle 
Loosli, Zell; Dunja Marxen, Willisau; Flavia Mehr, Gross­
wangen, und Markus Trachsel, Grossdietwil.

FRAUENVEREIN
Besuch im «Gartenfenster»  
in Dürrenroth 
Am Mittwoch, 15. Mai, besuchen wir die Wohn-, Garten- 
und Modeboutique Gartenfenster in Dürrenroth. Die Bou­
tique und Ausstellung befindet sich in einem alten Emmen­
taler Bauernhaus mit umgebauter Heubühne. Auch der 
Garten ist sehenswert und lädt zum Flanieren und Genies­
sen ein. Dazu stehen verschiedene Sitzgelegenheiten bereit. 

Wer modernes Landhauswohnen mag und sich gerne 
inspirieren lässt, macht an diesem Nachmittag frei und 
kommt mit. Im «Bären» ist für uns reserviert, damit wir 
anschliessend Durst und «Gluscht» stillen können. Fahrt 
mit Privatautos. Kosten: Zvieri bezahlen alle selbst. Abfahrt 
in Willisau, Adlermatte: 13.15 Uhr; in Zell, Valiant Bank: 
13.30 Uhr. 

Anmelden bis 8. Mai bei Therese Weibel, 041 970 22 65, 
weibel.therese@gmail.com, oder Ursula Mathys, 078 661 32 18, 
mathysursula50@gmail.com.

EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT
Du, ja genau, dich suchen wir! 
Hast du Zeit und Lust, ab Herbst jeweils bei 
den Frauennachmittagen und Gemeinde­
treffs im Kirchenzentrum Adlermatte in 
Willisau mitzuhelfen? 

Folgende Arbeiten stehen jeweils an: 
Tische bereitstellen inkl. Deko, Kaffee 
kochen, Zvieri mit Kaffee servieren, abwa­

schen und aufräumen. Es ist immer auch 
jemand vom Vorstand anwesend. Es betrifft 
jeweils einmal im Monat (Oktober bis April) 
einen Dienstag und einen Donnerstag. 

Wir freuen uns sehr, wenn du dich mel­
dest bei Therese Weibel, 041 970 22 65, oder 
Ursula Mathys, 078 661 32 18.


